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ü 3 7 Arme zu je 9 fl. — kr. ö. W. 56 fl. — kr. ten fein, durch welche die anfänglichen Hoffnungen ſchwan. Die Franc.“ erklärt die Nachricht mehrerer Blät⸗ 
Amtlicher Theil. 1 39 he LER 40 „ — „ den. Dem Vernehmen nach hat auch Frankreich über ſei⸗ ter, daß ein Befehl von Paris nach Cherbong abge⸗ 
Nr. 229. 1 Arme 1 Rubel ne Stellung zu der projectirten Conferenz bis jezt noch gangen ſei, um die im dortigen Hafen befindlichen 


. ; 25 NM i lärun bgegeb man Panzerſchiffe zu armi d i ü 
rwundeten der k. k. in Schleswig käm⸗ erhalten haben. Zuſammen 415 fl. 60 kr. keineswegs ſo ſtriete Erk gen abgegeben, wie ma 8 3 ren und zur Ausſchiffung für 
beenden —— find. ſeit 26. v. M. 13 75 beben, öͤſterr. Währ. und 1 Rubel. hie und da vermuthen wollte und in Folge der un⸗ den 15. März bereit zu halten, als vollkommen 
gen und ihrer Beſtimmung zugeführt worden: Dieles wird zur, öffentlichen Kenntniß gebracht enten Miene, DE LINE auf biefer seigt, bürftelunbegränbet | Ä 

Bon Frau von Lewandowska in Saybuſch im und im Namen der, Nothleidenden den 10 it auch in London das anfangs rüſtige Vorgehen Stockholmer Nachrichten melden: Der König, 


Baren ne. 10 fl. — kr. Gebern der wärmſte Dank ausgedrückt. ür die Conferenz in einen gemeſſeneren und bedäch⸗ welcher in neueſter Zeit eine ſehr friedliche Haltung 
und ein Packet mit Charpie und Vom Stadtmagiſtrate der k. Hauptſtadt tigeren Schritt einlenken. Unter dieſen Umſtänden beobachtet, geht am 9. zur Eröffnung des norwegi⸗ 
Verbandſtücken Krakau, am 1. März 1864, wird wohl auch Rußland eine günſtigere Conſtella⸗ſchen Landtages nach Chriftiania. 

a tion für die Realiſirung ſeiner Friedenswünſche ab Ein Pariſer Correſp. der „Gen. Corr.“ ſchreibt: 


an die Adminiſtration der Kra⸗ 


fauer Zeitung eingegangen und in der warten müſſen, aber es wird jede ſich darbietende Ueber den 5 der Ankunft Ihrer kaiſerlichen Ho⸗ 


! „ . 4. j i 5 Gelegenheit ergreifen, um dieſem feinem ernſten undſheiten des Erzherzogs Mar und der Erzherzogin Char⸗ 
8 kundgemacht 99 fl. 18 kr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchfter — gen 9 h jeiı | 3 z 93 r Erzherzogin 
neuerlich an die Zeitungsadmini⸗ Menne Beer Wider v. Mitlingen, han den Gesionsrane bebatlchen Steben einen chatkräffigen Ausdruck zuſdetteiſt noc nichts beitimmt. Der Erzherzog correlpons 
ſtration eingegangen, vom: | und Director der Leobner Bergakademie Peter Turner in Aner⸗ ver eihen. \ Shrröfbihe N 5 dirt gegenwärtig mit dem Kaiſer apoleon über die f 
Herrn Adolf Ritter v. Payersfeld kennung ihrer ausgezeichneten und erfolgreichen Dienſtleiſtung tarfrei Eine Berliner Correſpon enz der „Köln. Ztg“, zu zwiſchen beiden Potentaten abzuſchließende Militär⸗ 
1 fl., vom Lehrperſonale der Muſter⸗ den Titel und Charakter eines Miniſterialrathes allergnädigſt zu welcher die Redaetion ausdrücklich die Bemerkung Convention: einer der Punete, in welchem eine voll⸗ 
ws e macht, daß fie aus guter Quelle komme und ſpäterkommene Verſtändigung noch nicht erzielt worden, iſt 


j 6 fl., von den Beamten „k. k. Apoſtoli jeſtät haben mit All r Ent⸗ ! ; f lee : ar , 
a a rer woe ben 2 — .d dagen des ec als die letzten Artikel der „N. A. J.“ geſchrieben ſei, die Frage, ob die franzöſiſche Femdenlegion, die dem 


d taatsbuchhalt 97 fl., 4 ß 952 
ee Gymna . af präſtdenten zu Debreczin dem Beiſitzer des Wechſelgerichtes zu Bert |pricht heute unumwunden den Gedanken aus, daß neuen mexikaniſchen Gouvernement für die nächſten 


Warski, dann Jakob Schornstein zu 
2 fl., vom Lehrperſonal der iſraeliki⸗ 
ſchen Hauptſchule 4 fl. 40 kr. Summa 


zu verleihen geruht. 


Krieges mit Dänemark von Oeſterreich trennen ſolle. franzöſtſche Tricolore während dieſer Zeit behalten ſoll 


ter eines Miniferihlfecretäts bekleideten Juſtizminiſterialconcipiſten und jagt davon: „Dieſer Situation gegenüber er⸗zogs das Erſtere gewünſcht, weil nur dann in Wahr⸗ 


Zulanımen 221 fl. 58 kr. Fran Starr eine ſyſtemiſirte Miniſterialſecretärsſtelle im Juſtiz-ſcheint die bloße Occupation Schleswigs ſchwerlichſheit von einem wirkſamen franzöſiſchen Beiſtand des 


nebſtdem 1 Pack geſammelte Charpie r r e ee 5 geeignet, den Frieden herbeizuführen, und das preu⸗ neuen Thrones die Rede ſein konnte. 

und Verbandſtücke von Frau re PP 1, 8 been 2 han mi d ar bilde Cabinet wird in Erwägung zu ziehen haben Die belgiſche Kammer hat am 3. d. mit großer 
emahlin von Merkl, ein gleiche richtstafel in Peſt Emanuel von Berzeviezh zum Obergeſpans⸗ ob die Landesintereſſen nicht entſchieden ein Vorrücken Majorität beſchloſſen, die proviſoriſchen Credite zu 
Packet von Frau Statthaltereiraths⸗ administrator des Säroſer Gomitates allergnädigſt zu ernennen der preußiſchen Armee nach Jütland und die Erobe⸗ bewilligen. aD 
emahlin Mravinesics. gerad. „. MoRolifhe Moleſtat haben mit Mlerhöcfter Gt, ſrung der Feſtung Friderieia fordern, um dadurch fo. Die „Europe“ bringt den offfeiellen Wortlaut det 


Hiezu die zuletzt e 359 fl. 85 kr. ſchlleß ung vom 18. Februar b. J. bie ate des ordentlichen WOHL die Widerſtandsfähigkeit der Düppeler Stellung von Ali Paſcha unterm 11. Jänner d. J. an den 
L r. 


und die Obligation über. l feſſors an der Kaſchauer Rechtsakademle Paul Hoff zu ſchwächen, als auch den wichtigſten Verbindungs⸗Fürſten Cuſa gerichteten Note, welche darauf dringt, 
beträgt der Geſammt⸗ Einlauf im a die etledigte Lehrkanzel des römiſchen und Kirchen⸗punct der däniſchen Inſeln 95 10 Feſtlande zu be. daß der 42. Artikel des Pariſer a bee 


— 581 fl. 48 kr. et u = ehe k. Rechtsakademie allergnäbigft zu ger bereichen. Da die Politik des Wiener Cabinets ent-/gehalten werde. Dieſer Artikel beſtimmt n mlich, 
5 Se. t. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- ſchieden gegen die Occupation Jütlands iſt, jo bleibt daß „die durch die organiſchen Reglements feſtgeſtellte 
i b J. die Gräfin Chriſtine Nyäryunter dieſen Umſtänden nichts übrig, als das deut⸗Zahl der regulären Miliz in den Donan«Färften ü 


pie und Verbandſtücken. — chließung vom 24. Februar d. 


Krakau, am 4. März 1864. tes Maria Schul zu Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht. zu nehmen und entſchloſſen da zu handeln, wo Oeſter⸗ gige Ver ändigung mlt dem ſuzerainen Hofe pr 


eränderungen in der . K. imer verfolgt und andere Ziele im Auge hat. Dieſe For⸗ liz iſt aber 6208 Mann (3 walalliſche und 1 mol⸗ 

Ken * bee * derung ergibt ſich auch aus dem Umſtande, daß dä⸗ dauiſches Regiment von je 1552 Mann). Was die 
: 5 dt⸗Magiſtrates vom Der Major Heinrich Ritter von Lachnit, des Infanterie⸗Re⸗ niſcherſeits zum Leidweſen des engliſchen Cabinets emſigen Rüſtungen nun zu bedeuten haben, wünſcht 
R 2 dag 1800 fad für die gelöften "Gmipebungs: e von Roßbach Nr. 40, zum Platzoberſtlieutenant ide ne einer Conferenz entſchieden ab⸗ die Pforte zu wiſſen. 1 
bega en Age e een vergangenen Sabre Der Major e om eithaupt, des Zeuge: u Bei Gelegenheit ber jepigen Gngliichen Schmäun-|ger re AH dich aach dine Mitten 5 7 2 
im Ganzen 415 fl. 60 kr. öſterr. Währ., er artilleriecommando Nr. 1, und " gen gegen die Deutſchen Großmächte wird in der France“ mit der Regierung der Republik Ecuador 


übel eingefloſſen, und zwar: 4 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 20 50 Iter von Watervliet, des Infanterie-Regiments Herzog zu Naſſau heißgeliebten Dänen ohne Fug und Recht am 2, April 
Vom k. k. Oberlandesgerichte 19 
Vom biſchöflichen Conſiſtorium 5 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directin 6 


Pr 


we Ade Kopenhagen zerſchießen ließ und ihm ſeine kleinen N 4 1 
Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat den zweiten Vicegeſpan Colonien nahm. „Der Däne mußte nach tapferer ſhricbert Die Verbänguns de Belam Dun au aan 


Kerr e le, „ 26 Wechſdlgerchtes in Debreqgin enional, | Frevelthat beim rechten Namen. Im Auguſt 1807 Boiler a „ 
Vom k. k. Feſtungs⸗ Commando. 6 70 m _ 8 — glaubte der edle Brite, die damals ſehr ſchoͤne und überraſcht; die franzoͤſiſche Regierung iſt von — 
Von der k. k. Poeltzei⸗Directinn 11 > g A ; Starte Däniſch⸗Norwegiſche Flotte könne den Franzoſen Unweſen welches die revolutionäre Partei in Gali⸗ 
Bin * 4 eine — 95 ichtamtlicher Theil. 0 die N ige Peak 180 1 80 10 0775 alsſzien treibt, durch ihre Agenten längſt unterrichtet, und 

om k. k. Gensd ar x Com⸗ „ nterpfand für die Neutralität des Buſenfreundes ind: per ; . 
mando „ia — Krakau, 5. März. einen Engliſchen Hafen zu bringen. „Sie ſind zu de meien des poleufeennblichen: Nee ddr 


55 
Von der k. k. Kreisbehörde 3 ſterreich hier im geheimen Einvernehmen mit Ruß⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte Mogita bang 
Von der k. k. Staatsbuchhaltung > 

1 1 - 


30 Erfolg feiner Vorſchläge muthlos machen zu laſſen, eine Flotte nach Kopenhagen, welche dort ohne Kriegs⸗ Bel, BARS, { A 
Von der k. k. Univerfität. . . — eeine Neal Note an 15 9 0 Bu Mi el erklärung 300 e e 2000 zerſchoſſen eee eee == 
Vom k. k. techniſchen Inftitute . — reeich und an Preußen geſandt. Der engliſche Minifterlund 18 Linienſchiffe, 15 Fregatten, 6 Briggs und 25 —— 2 als unertrhalich ſchüdern * a 
Vom k. k. Unter⸗Gymnaſium 3 — erklärt ſich darin der Perſonalunion nicht abgeneigt.[Kanonnenboote — ein kluger Mann kann Alles ge⸗ nfügen, daß ſie der doppelten Beſteuerung, der Un⸗ 
Von der Hauptſchule zu St. Barbara 2 60 Gleichzeitig dringt er in den König Chriſtian vonſbrauchen — nebſt der Bemannung mitnahmen und f gerheit ne Eee h 
Von der Hauptſchule beim Lariss. 2 — Dänemark, daß dieſer ſich kategoriſch und unbedingtſohne jeglichen Erſatz, ohne Gewiſſensbiſſe verbrauchten. jelbft nach Wien um energiſche Abhilfe gewandt hätten 
Von der iſraelitiſchen Hauptſchule. 2 5 für oder gegen die Conferenz erkläre. Auf der Heimfahrt fand der Admiral Ruſſell, daß es Der „N. P. 3.“ wird aus Wien 1. März ge» 
Vom k. k. Poſtamte 10 50 Ueber die Beziehung Rußlands zu der Congreß⸗ der jetzt jo bliebten Integrität des Däniſchen Staates f ie e des Geschrees des über die Besen 
Von der k. k. Spitals⸗Direction 2 80 Angelegenheit wird der „G.⸗C.“ aus St. Peters⸗ keinen Eintrag thue, wenn er ihm en passant Hel⸗ gung des Belagerungszuſtandes in Galizien erhoben 
Vom k. k. Central⸗Mappen⸗Archiv. 25 burg von unterrichteter Seite geſchrieben: Sehrſgoland abnähme. Das Inſelchen war ein hübſches r 1216 erhoben worden ist, iſt es 


. . ious⸗In⸗ 3 N {oft iſen Seitenſtück zu d r einſtweilen in Beſitz ge⸗ 1 ; 
ie Vom k. k. Kataſtral⸗Reclamatiou ungern ſieht man in den hieſigen maßgebenden Kreiſen Seitenſtück zu dem auch nur, ) in Befig ge⸗ eine Wahr eit, die Niemand leugnen kann, daß die 
Ber Excellenz Baron Schindler . 2 die Eventualitäten des Zuſtandekommens einer Con nommenen Malta Und wie herrlich geeignet als Schleich⸗ Maßrege S Polniſchen Bevölkerung Galiziens faber 
Herrn Loebenstein . . * roßem Eifer, und ich darf Old England ſang: Rule Britannia! 1814 kriegte war unerträglich geworden, die E 
leg . r 1 5 f rpreſſungen 
en . ER. ie ur 1 — blinzuſetzen, mit dem vedlichten Willen in's Auge ge⸗ das große Handelsvolk einen Anfall von Edelmuth. eye male 1 anne 10 A — — 
Von der kaufmänniſchen Congregation 5 — ſchnelle i i tel i indi Eiland ü jpg die ſogenannten »Kalrioten“ recht gut daß die er⸗ 
> n Wiederherſtellung des Friedenszuſtandes zwi-linfeln erinnernden weſtindiſchen Eilande zurück, behielt 

us der Sammlung des Herrn J. Bart! 2 50 ſchen den kämpfe Patteien bejeelt, würde es einer dafür aber Helgoland, ſo wie die Flotte nebſt Matro⸗ Sate e ee age siislu e 

om Herrn Hoszowskii 7 Conferenz am liebſten den Abſchluß eines Waffenſtill⸗ ſen und zwang oder bat den Bruderſtamm jo ein- Nationalregierung und ihrer st oder ſonſt in 
ammlung beim Grundamte 135 — landes vorausgehen geſehen haben. Da diefer Wunſchſdringlich, daß er die treuen Norweger den verhaßten pöchſt egoiſtiſcher und willkürlicher Weiſe verwendet 

und 1 Rubel 1 aber nicht die erforderlichen Chancen der ae A Schweden abtreten mußte.“ Der Einſender Aer werden. Niemand in Galizien hatte Bürgſchaft dafür, 


5 oral :ſob er von wirklich ſtragten d i 
des II. Stadtbezirkes 25 erenz nöͤthigenfalls auch ohne vorausgehenden Waffen- Und jept, o Brite, welch Geraſe, — Zieh” dich dog i ke de ae ee eee 
des III. Stadtbezirkes 50 — 5 1 befürwortet haben, in der Vorausſetzung, bei deiner Nafe IS. Grob, gel hiſtoriſch wahr! . wage Br 

und 1 Rubel Zuſammen 415 B letzterer dann möglicherweiſe von ſelbſt aus den] Bei der in der Bundestagsſitzung vom 3. März würden gewaltig große Augen machen, wenn ſie die 


Obiger Betr imſwie in Kopenh x \ z h tionstri 2 Namen Derjenigen hören würden, die hier allen Ein⸗ 
Betrag wurd 29. Februar 1864 beim w penhagen hat unſer Cabinet es in dieſer Be⸗den Oberbefehl über die Executionstruppen in Hol⸗ 
Rd Magiftzafe Kraken 21 102 arte Perſonen er e on jene ter Anregung nicht fehlen laſſen und beiſſtein und die f Ernennung eines öſterreickiſchen und Mig die Sende e 
18 Act verheilt als: dieſer entſchiedenen Verwendung im Intereffe einer Con⸗preußiſchen Civilcommiſſärs für Holſtein) ſtattgefun⸗ zuſetzen. Jetzt hat der Galiziſche Adel, der im Laufe 


dne zu je 2 fl. — — kr. [ferenz bedurfte es wohl kaum erſt einer beſon denen immung erhielt derſelbe nur 6 Sti 55 > : er 
1 je 2 fl. — kr. öſt. W. 36 fl. f 2 eſonderen Bei- denen Abſtimmung erh . Stimmen; R: 
22 Armer en er 4 2 1 60 „ trittserklärung Rußlands, die eben aus dieſem Grunde drei Stimmen, darunter die baieriſche, ftellten Gegen⸗ ae . Millionen Der 
a m 66, — „ vielleicht bisher nicht ausgeſprochen wurde. Für einen anträge, und ſieben Stimmen erklärten ſich für Ver⸗ 1 g anne 
* R r 104 „Augenblick ſollen die derartigen Bemühungen Rußlands weiſung an den Ausſchuß, was zum Beſchluſſe erho⸗ gen Ruin zu entgehen. f 
1 Art BE! ee 105 „— , in Kopenhagen beinahe einigen Erfolg verſprochen ha⸗ ben wurde (Darnach iſt die geſtern nach der „Chwila⸗ 1 

— ee 6 „ „ ben, bald darauf aber entgegengeſetzte Anzeigen eingetre⸗ gebrachte Mittheilung zu berichtigen). a 


112 fl. 40 kr. flug e e gen Nr Der Correſpondent ſchildert die diplomatiſche Frage oder nicht. Natürlich wird von Seite des Erzher⸗ 


5 Ik \ 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präftdium. de Bedegh zur Ghrendame des freiweltlich abet gen Damenſtif⸗ſſche und preußiſche Intereſſe allein zur Richtſchnur mern nicht mehr als um ein Drittel ohne . 
ht 


’ fi 
27 Lord John Ruſſell hat dem Pariſer „Pays“ gütig“, ſagte der Däne, „das paßt mir nicht.“ Stracks ö : 
2 zufolge, weit entfernt, ſich durch den Mangel an ſandte das gefühlvolle Großbritannien ein Heer und e Amir a See ee 10 


Titularoberlandesgerichtsrath Alexander von Cſorba allergnädigſt Preußen ſich behufs einer europäiſchen Führung des 6 Jahre zur ewe ung geſtellt werden wird, die 


ferenz abnehmen. Das Cabinet von St. 1 händler⸗Niederlage! Europa ſchrie Zeter und Mord, einen Stein vom Herzen wälzt. Der Terrorismus 


Der neu ernannte Lieutenant Claudius Cetti vomlungefäumten Verfolgung. Dieſer Befehl für den Schritt breit. Auf diefer Linie befanden ſich 10 große 
14. Infanterie-Regiment iſt zu Schleswig am 26. Fe- General v. d. Mülbe iſt durch ein Verſehen nicht Schanzen, von denen 6 geſchloſſene Werke. Links flan⸗ 
ruar feinen Wunden erlegen. Desgleichen der bei Overſee abgegangen, und blieb dadurch die Garde⸗ Diviſionſkiren die im Wenningbund ſtationirten Schiffe jeden 
bleſſirte Unterlieutenant Auguſt Rödel, des Infanterie- ohne Kenntniß von dieſem wichtigen Ereigniß. Erſt Angriff rechtwinklig, rechts flankiren die Kanonen⸗ 
Regiments König der Belgier N. 27. bei Tagesanbruch entdeckten ihre Vorpoſten den Ab⸗ boote und Schiffe im Alſener Sund, ſowie die Kü⸗ 

Oeutſchland. marſch der Dänen, und konnte die Diviſion deshalbſſtenbalterien auf der Inſel Alſen. Dabei dominiren 

Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel meldet unterſerſt um 9 Uhr Morgens den Vormarſch beginnen. die ſehr gut angelegten und ſich unter einander wie⸗ 
dem 1. März, daß am 28. v., Nachmittags 3½ Uhr, Die Oeſterreicher hakten dadurch bereits einen fünf⸗ der beſtreichenden Schanzen das Vorterrain auf 3000 
ein don Norden kommender däniſcher Schooner inſſtündigen Vorſprung und außerdem den nächſten Weg Schritt Entfernung vollſtändig. Es ſteigt auf dieſe 
den Schußbereich der Strandbatterie bei Stenderupſzur Verfolgung in der Schleswig⸗ Flensburger Chauſ⸗ Entfernung das Terrain nach den Schanzen hinauf 
(Nord⸗ Schleswig) gerathen und von dieſer mit 12 55 zu ihrer Verfügung. Der Garde - Divifion warſcomplett glaeisförmig an, und die Dänen haben nicht 
Ordnung und Gemeinde-Wahlordnung dem Landtag Schuß beſchoſſen worden ſei. Die Entfernung habelder weitere und tief verſchneite, ſogenannte Ochſen⸗ verſäumt, die auf dieſen Linien Schutz und Deckung ge⸗ 
ur neuerlichen Berathung vor. Eine Prüfung dieſer 3400 Schritt betragen, demnach ſei die Wirkung der weg angewieſen ꝛe.“ Von welcher Seite der preußi⸗ benden Gehölze abzuhauen, ſelbſt Knicks einzuebnen, 
Bogagen — bemerkt der Statthalter — werde erge- Schüſſe eine erſichtliche gewejen, indem das Schiff ſchen Garde Diviſion die Weiſung zugegangen, ihrenſund jetzt brennen ſie auch noch allmählig die Gehöfte 
ben, daß in denſelben die früheren Beſchlüſſe des Maſt und Bugſpriet verloren und ſich in den Gam⸗Marſch auf dem in geringer Entfernung mit der Ei⸗ſab, welche in ihrem Geſchützfeuer liegen. Endlich 
Landtages ſorgfältig berüdfichtigt worden find. Auch borg Fjord geflüchtet habe. Außerdem nichts Neuesſſenbahn parallel laufenden Ochſenwege zu nehmen, ſind die Schanzen ſelbſt mit den ſchwerſten Geſchüg⸗ 
wurden dem Eandiag die Gefege über die Bezirks von Bedeutung. it aus dem vorliegenden Actenſtücke nicht erſichtlich Kalitern armirk, und zur Verſtärkung der Sturmfrei⸗ 
Vertretung und die Contribntionsfonde zur Beſchluß⸗ Der militäriſche Berichterſtatter der „Preſſe“ bringt da Mülbe nicht auf Gablenz Commando, ſondernſheit iſt Alles angewendet, von Palliſaden und Sturm⸗ 
faſſung, dann die Frage wegen Aufhebung der politi⸗ heute Gloſſen zum preußischen Operations⸗Bericht. Erſaus eigenem Antrieb ſich in ee geſetztſpfählen bis zu den Minen u. . w. Wir haben es 
ſchen Eheconſenſe und der Entwurf einer Grund⸗ bezeichnet demſelben als eine umſchreibende Antwort 9 0 Angeſichts der Thatſache, daß die rigade No- ſalſo nicht mit einfachen, flüchtigen Feldſchanzen, ſon⸗ 
buchsordnung zur Begutachtung vorgelegt. auf die unlängſt in der „Wiener ⸗ Zeitung“ vonſſtiz erſt um 10 Uhr mit ihrer Spitze Schleswig ver-|dern mit einem ſtarken Retranchement, einer Art 

Klagenfurt. In der heutigen Landtagsſizung dem öͤſterreichiſchen Truppeneommando in Schleswig lasen und die Verfolgung des Feindes aufgenommen Feſtung zu thun, gegen welche eine Art von förmli⸗ 
wurde ein Erlaß des Staatsminiſteriums deroffent⸗ publicirte Relation, und auf die Commentare, welcheſhat, iſt es immerhin denkbar, daß die preußiſcheſcher Belagerung mit ſchwerem Geſchütz nöthig iſt. 
licht, wonach durch eine Abänderung der Geſchäfts- hiezu die öſterreichiſchen Journale geliefert haben. Garde bei Beſchleunigung ihres Marſches und Feſt⸗ Aus Schleswig, 1. März, melden die „A. N.: 
Ordnung das dem Landeshauptmann unbedingt zuſte⸗ Dieſe Tendenz ziehe ſich durch das ganze, langathmi⸗ haltung der Be hauſſee von Flensburg mit ei⸗ In Folge der Aufforderung des Comités, die im 
hende Recht auf endgiltige Feſtſtellung der Tages- ge Document. Styl, Wahl und Ausdruck, Erklä⸗ nem Theile ihrer Truppen am Treffen von Oeverſee. Stadtgebiet liegende Schanze zur Demolirung zu 

Ordnung keine Beſchränkung erleiden dürfe, und daß rung der Motive für dieſe und jene kriegeriſche Be⸗ noch participiren konnte. Ueber das Gefecht von Oe⸗fübernehmen und die Licitationsſumme den Wittwen 
in Bezug auf die Theilnahme der Regierungscom⸗ gebenheit zꝛe., alles deutete auf die Abſicht, die ‚öffent- verſee läßt ſich nicht viel ſagen. Nach einem viertägigen und Waiſen der gefallenen Alliirten zu überweiſen, 
miſſäre an den Ausſchußſitzungen eine mit den An⸗ liche Meinung zu bekehren, das bisherige Urtheil üver Bivouae und aufreibendem Vorpoſtendienſt traf dieſbegaben ſich faſt ſämmtliche Bürger mit Schaufeln 
ſchauungen der Regierung im Widerſpruch ſtehende die e ens zu berichtigen. Wir entnehmen dieſen Brigade Noſtiz nach einem foreirten Nacht- undſund Hacken, von der öſterreichiſchen Militärmuſik ge⸗ 
einſeitige Auslegung der Landesordnung durch die Stoffen folgende unterſtehende Stellen: Die Moti- Tagmarſche von 12 Stunden über ſpiegelglatte, eis⸗führt, nach Buhdorf, um die Ackerſchanze dem Erd⸗ 
Landesvertretung ohne die allerhöchſte Zuſtimmungſvirung, weßhalb den Oeſterreichern der ſchwierigereſbedeckte Wege im Angeſichte des Feindes ein, und boden gleich zu machen. 
nicht in Wirkſamkeit treten könne. 171 dieſe Poſten in dem ae ben Calcül zugefallen, griff ihn ſofort an. Wenn ſie bei dieſer Attaque Von Flensburg ſind einige waſſerdichte Pul⸗ 
Mittheilung als auch die geſtern eingebrachte Vorlageſwarum dieſe den abſolut handelnden, die Preußenſauch nicht jo glücklich geweſen iſt, die feindliche Ar- verkaſten nach Gravenſtein geſchafft worden, die zur 
betreffs der Gemeindeordnung und das heute vorge⸗ hingegen den relativ agirenden Theil gebildet, wirdſriéregarde über den Haufen zu rennen, und am 6. Anlegung von unterſeeiſchen Minen im Fahrwaſſer 
legte Landespräliminare wurde einem beſonderen Aus⸗ durch den ſtrategiſchen Aufmarſch und die Aufſtellung Abends Flensburg zu 9 ſo hatte ſie dennoch|der Flensburger Bucht namentlich bei Eckenſund und 
ſchuß zur Berichterſtattung überwieſen. an der Eider in Folge des vom deutſchen Bunde ur⸗ſunendlich viel gethan; ſie hatte mit bedeutenden ſim Alſener Sund beſtimmt ſind. 0 ſind vom 
au ſprünglich firirten Kriegsplans verſucht. „Die Ord⸗Verluſten die ihr entgegenſtehende feindliche Nachhut Obercommando noch mehrere derartige Kaſten beſtellt 
5 N nung der Aufftellung war ſchon durch die urſprüng⸗ zertrümmert und die däniſche Armee zu jedem fer⸗ worden. 
liche Beſtimmung des Bundes der öſterreichiſchen Bri⸗ nern Widerſtande im freien Felde unfähig gemacht.] Von Fehmarn wird den „S. H. Bl.“ mitge⸗ 
i gade nach Hamburg, der preußiſchen Brigade nachſGelang dieſer tapferen Brigade nicht jener zerſchmet⸗ theilt, daß dieſe an der holſtein ſchen Oſtküſte gelegene 
Wien, 3. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Lübeck dictirt,“ heißt es an der betreffenden Stelle. ſternde Stoß, wer bürgte dann dafür, daß der Feind Inſel am 25. v. von den Dänen militäriſch beſetzt 
haben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau⸗Für die Behauptung, daß das Gefecht von Miſſundeſmit Hilfe ſeiner Flotte Flensburg nicht vertheidigtſiſt. In der Nacht hat ein Dampfſchiff von Korſoͤr 
dienzen zu ertheilen geruht. nicht in der Abſicht der oberſten Armeeleitung gele- hätte? Welchen Strapazen und Anſtrengungen die 75 Mann, ſehr alte Reſerviſten, unter einen Lieute⸗ 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Auguftalgen, und daß es gegen deren Willen geliefert wurde, Oeſterreicher ſich unterzogen, geht aus dem Eingeſtänd⸗ nant herübergebracht, wovon zehn die Fähre befept 
haben auch für das Jahr 1864 dem Muſeum Caro⸗ enthält die uns vorliegende Relation unumſtößlicheſniß des Höchſtcommandirenden hervor, der nicht glauben haben, während die übrigen nach Burg marſchirt find. 
lind-Augufteum in Salzburg einen Beitrag von 200Beweiſe, und es kann nicht mehr bezweifelt werden, wollte, daß es am 6. noch gelingen werde, die Dänen Wie es heißt, ſollen noch etwa 30 Soldaten mehr 
fl. gnädigſt gewidmet. daß das Verfahren des Prinzen Friedrich bei dieſerſeinzuholen, und der es nicht wagte, einen Kampfſeintreffen. Ein däniſches Kanonenboot ankert im 

Vn dem Befinden des Hofkanzlers Grafen For- Gelegenheit lediglich ein eigenwilliger Act geweſenſohne Mitwirkung feiner Nebencolonnen aufzunehmen. Fehmarn'ſchen Sund. 1 

ach iſt ſeit geſtern Nachmittags eine bedeutendeſiſt. „Für den 2. Februar wurde befohlen, daß ſich Obgleich nun FM, v. Wrangel am 7. noch nicht, auf Am 29. Februar find, in Begleitung eines holläu⸗ 
5 ſchlimmerung eingetreten. Der Rothlauf hat ſichſalle drei Corps auf dem nördlichen Eider⸗Ufer con⸗ das Corps des Prinzen Karl, ſondern nur auf jenesſdiſchen Marine⸗Offieiers und eines Dolmetſchers die 
9 Gliedmaßen gezogen und dieſelbenſcentriren ſollten, und zwar das preußiſche Corps zwi⸗ v. d. Mülbe zu ferneren Operationen zählen konnte, erwähnten japaneſiſchen See Officiere, mit Empfeh- 
völlig gelähmt. Abends hat ſich Se. Majeſtät durchſſchen Eckernförde und Wittenſee und der Eiſenbahn, überzeugte er ſich nur ungern, daß in 15 der un⸗ſlungsbriefen an Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Gablenz 
einen Adjutanten um den Zuſtand des Hoffkanzlersſdie Garde⸗Divtſion zwiſchen der Eiſenbahn und Hohn.“ geheueren Anſtrengungen und Verluſte das Gablenz 'ſchſverſehen, gegen Norden zum Hauptquartier durch 
erkundigen laſſen. 8 Vom Drange, einen großen und glänzenden Waffen⸗Corps am 7. die Verfolgung nicht fortſetzen konnte Rendsburg durchgereiſt. Man ſchildert fie als 

Biſchof Dr. Fehler, Generalvicar von Vorarl⸗ſerfolg zu erringen, hingeriſſen, ließ es Prinz Fried- und unter allen Umſtänden der Ruhe und Gr olungſganz intelligente, der deutſchen Sprache großentheils 
berg, iſt von Rom, wo er ſeit vorigem Herbſt alsſrich Carl bei einer Concentrirung und gegenſeitigemſbedürftig wäre. Iſt der General en chef wirklich ſoſmächtige und in Geographie und in ımjeren Verbält- 
Regierungscommiſſär behufs der Unterhandlung eini⸗ Handeln im Concert der geſammten alltirten Machtſſchwer zu überzeugen geweſen, trieb ihn ſein Feuer- niſſen wohlbewanderte Leute. Beide follen ſich 9 
ger Modificationen des Concordats weilte, hier ein⸗ nicht bewenden, ſondern rückte gegen die Dispo⸗ſeifer weiter vorwärts, warum ging er dann mit derſein paar Jahre in Holland aufgehalten haben, um 

etroffen und im Auguſtiner⸗ Gebäude abgeſtiegen. ſition mit feinem Corps bis Miſſunde vor, um einſv. d. Mülbe'ſchen Garde-Diviſion und mit dem Corpsſden Bau der von ihrer Regierung dort beſtellten 

r wird nach kurzem Aufenthalt in Wien ſeinen Sitzſall emeines Gefecht zu engagiren, in welchem die aufldes Prinzen Carl nicht ſchon am 7. gegen Düppel]Kriegsſchiffe zu beaufſichtigen. 
im Landta von Bregenz einnehmen. freiem Felde ſtehenden preußiſchen Batterien in gro⸗ vor? Die bei Ober⸗Selck und Oeverſee "erihütterten Aus Hadersleben, vom 28. Februar, ſchreibt man 
Dem Reichsraths⸗Abgeordneten Joh. Alduleanuſßem Me gegen die in den Schanzen gedeckt ſte und aus dem Gleichgewicht gebrachten Dänen konntenſder „Köln. Ztg.“: Geſtern wurde bei Hoptrup der junge 
iſt, wie die „Kronſt. Ztg.“ vernimmt, die neucreirte ae däniſche Artillerie ſich befanden. Judem derſihm bei ihrer numeriſchen Inferiorität einen nach- Huſaren-Corporal Hegedies (vom öſterr. Huſarenregiment 
BicesPräfidentenftelle bei der königlichen Tafel verlie⸗ Bericht den Verlauf dieſes feindlichen Rencontre mit haltigen Widerſtand keinesfalls leiſten, und ihn unmög⸗ Fürſt Liechtenſtein) in Folge kriegsrechtlichen Urtheils we; 
ben worden. ö | i allen Urſachen, Wirkungen und Folgen geſchildert, ge⸗ lich in ſeinem Siegeslauf aufhalten. gen qualificirten Raubes erſchoſſen. Er ging gefaßt und 

Am 2. d. nach 7 uhr Abends fand, wie dieſräth er mit ſich ſelbſt, den Thatſachen und den Schil“ Die „Elberfelder Zeitung“ enthält folgende Er- reuig dem Tod entgegen und verbrachte feine letzte Nacht 
„Morgenpoſt“ berichtet, im Landtagsſaale eine ver⸗ derungen der Scene durch FMe. Baron Gablenz, inſzählungen, die um jo ‚größere Senſation machen, als im Geſpräch mit dem Regierungspater. Auf dem Wege 

Widerſpruch. Es wird blos zugegeben, daß die Avant⸗ das genannte Blatt ſonſt von Berlin officiöſe Mit⸗ zum Richtplatze rauchte er feine Cigarre und wählte ſich 


trauliche Beſprechung über die von der hohen Statt⸗ F \ J 1 3 - ; 

halterei eingeleitete neue Landtagswahl im Bezirke garde des preußiſchen Corps bis Miſſunde vorging theilungen bezieht. Ein Berliner Correſpondentſden Unteroffizier, der ihm die Augen verbinden follte; 

Al Pane att. Dr. Felder ſprach ſich dahin aus, und der Corpscommandant feine Artillerie ebenfallsſſchreibt derſelben: „Die Abreiſe Sr. * dann ließ er ſich auf ein Knie nieder und commandirte 
Schuſelk 


daß a durch das über ihn verhängte Urtheilſdahin vorſchob. Nun iſt es aus den preußiſchen Ver⸗ Hoheit des Prinzen Carl von Preußen nach Schles⸗ſelbſt „Feuer! Drei Jigerkugeln trafen Ihn mitten ins 
feine Wahlfähigkeit nicht verloren habe. Dr Mühl⸗luſtliſten und anderen officiellen Details bekannt, daßſwig und deſſen Nichtanweſenheit am geſtrigen 50jäh⸗ Herz und ſein Tod erfolgte augenblicklich. Er hatte, wenn 
eld bat den Redner um Aufklärung, ob die Statt⸗ an dem Gefecht vom 2. Februar drei Brigaden undſrigen Gedächtnißtage der Schlacht bei Bar ſür Aube, auch nicht in der Abſicht, zu tödten, feine Piſtole auf 
lterei ſich weigere, Schuſelka ein Wahlcertificat aus⸗ 74 Geſchuͤtze oder faſt die ſämmtliche Corpsartillerieſnach der bekanntlich Sr. Majeſtät unſerem Könige Bauersleute abgefeuert, welche ſich weigerten, ihm ihr Geld 
zufertigen, was Dr. Felder beſtätigte. Dr. Berger ſich betheiligten, und daß letztere in dem kurzen Zeit- von deſſen hochſel. Vater das eiſerne Kreuz verliehen auszuliefern. Sein Urtheil lautete eigentlich auf Tod durch 
entgegnete, daß Schuſelka eines neuen Wahleertificakes raume von 3 Stunden 4500 Schüſſe abfeuerte. Alsſwurde, geben zu allerlei Geſprächen Veranlaſſung. den Strang und nur der Unauffindbarkeit eines Henkers 
nicht bedürfe, da er noch ſein altes beſitze und ſomit ene für den Angriff vom 3. v. M. und Von einer Seite, die als ſehr gut unterrichtet be- dankt er, daß Kugeln ſein Verbrechen ſühnten. 
noch Abgeordneter ſei. Dr. Mühlfeld ſuchte nachzu- um den orwurf einer abſichtlichen Verwendung derſzeichnet wird, hörte man, daß eranlaſſung diefer) Aus Schleswig, 29. Februar, ſchreibt man der „Wie⸗ 
weiſen, daß die Statthalterei wohl berechtigt ſei, neue Oeſterreicher zur menſchenopfernden Stoßtaktik von Reiſe die Niederlegung des Obereommando's desſner Abendpoſt“: Nach ſiebenſtündigem Graben und Suchen 
Wahlen auszuſchreiben, daß jedoch auch dem Landtageſder oberſten Ae eee e wird angeführt, Höchſtcommandirenden, Feldmarſchall von Wrangel, iſt es mir endlich gelungen, die Leiche des tiefbetrauerten 
das Recht gewahrt bleiben müſſe, an den bereits vor⸗ daß das öͤſterreichiſche Corps nach der Dispoſitionſſein ſoll. Nach dem Einmarſch der verbündeten Trup⸗Oberlieutenants Bayer Ritter v. Mörtul in einer Grube 
genommenen Wahlen feſtzuhalten. Der Landtag mögeſnur in der Richtung auf den Königsberg vorzurückenſpen in Jütland ſoll ſich der engliſche Botſchafter zumſzu Haderby zu finden, die des Lieutenants rn habe ich 
die Wahl vom 29. Februar für unzuläſſig erklären hatte, weil dieſer Punct für den fernern Angriff auf Miniſterpräſidenten v. Bismarck begeben und umſſchon vor einigen Tagen aufgefunden. Beide Leichen wa⸗ 
und Schuſelka einfach auffordern, ſeinen Landtagſitz das Dannewirke von hoher Wichtigkeit erſchien. „Man|nähere Erläuterungen wegen des Einmarſches gebetenſren jo friſch und wohlerhalten, als wenn erſt vor einigen 
einzunehmen. Baron Sommaruga meint, der Land⸗ konnte nicht erwarten, daß bei dieſem Vormarſch ir⸗haben. Wie es heißt, hat der Herr Miniſterpräſident Stunden das Leben aus ihnen gewichen wäre. Ich ſende 
10 ſolle, wenn er auch Schuſelka's Wahl nicht ge⸗ np ein erhebliches Gefecht ſtattfinden würde, da es ſein Bedauern über den Einmarſch ausgedrückt undſſie nun nach ihren letzten Ruheſtätten, den Oberl. Bayer 


Landtagsverhandlungen. 
Ueber die Landtagsſitzungen vom 3. d. M. liegen 
folgende tel. Berichte vor: 
Brünn. Se. Exc. der Landeshauptmann kizzirt 
in längerer Rede den Stand der ſchwebenden Ver⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


nehmigen könnte, bei Sr. Majeftät um die Rehabi⸗ für die Dänen ganz beſtimmt geboten erſchien, erſtſſei von demſelben bemerkt worden, daß dem Feld⸗ nach Wien, den Lieutenant Reyl nach Prag. a 
litirung Schuſelka's anſuchen; Baron Tinti hingegen in der feſten Dannewirke⸗Stellung Widerſtand zu lei⸗ marſchall dieſerhalb ein Verweis zugehen ſolle. Dieſe Ein jüngft aus Kopenhagen Jurückgekehrter erzählt 
vertritt den Standpunct der Regierung. Der Statt⸗ ſten ze. Es iſt immerhin gewagt, aus feinen eigenen Mittheilung iſt vom engliſchen Geſandten ſofort nach nach der „S. H. Z.“ über die dort noch als Soldaten feſt⸗ 
halterei ſei kein Vorwurf zu machen, Schuſelka's Abſichten auf muthmaßliche Intentionen des Feindes zu London telegraphirt worden und geſtüzt hierauf hat gehaltenen Holſteiner, daß ſie mit den „Jenſern“ in ‚forte 
Mandat ſei erloſchen die neue Wahl zu prüfen. Dr. ſchließen und jeine Diſipoſitionsfähigkeit zu beurtheilen, der engliſche Premier in der Sitzung eines der Häu- währender Rauferei liegen. Es gelingt den däniſchen Com⸗ 
Mühlfeld wies darauf hin, daß das Preßgeſetz vom um hierauf gegründete Plane in Ausführung zu bringen. ſer des engliſchen Landtages die Mittheilung von dem mandeuren nicht, die Disciplin unter denſelben zu erhalten. 
Jahre 1862 auf die Landtagswahlordnung vom Jahre Nach der in der Wiener⸗Zeitung publicirten öder. Verweiſe gemacht, der Feldmarſchall von Wrangel zu⸗ Vor einiger Zeit z. B. wurden die Holſteiner zum Ver⸗ 
1861 nicht rückwirken könnte. (Dieſes ſcheint uns reichiſchen Relation war der Uebergang des Prinzen getheilt werden würde. Als der Oberbefehlshaber fertigen von Patronen commandirt, gaben aber ihre Ab⸗ 
der allein richtige Standpunct zu fein. Die Red. d. am 6 Februar gar nicht erwartet; wie konnte aljoiv. Wrangel dieſe Mittheilung erfahren und wohl keinen neigung dagegen in ganz unzweideutiger Weiſe zu erkennen. 
BE.) Nach dem Strafgeſeße von 1852 ſei aber die Räumung der feindlichen Stellung mit Beſtimmt⸗ Zweifel in die Aeußerung ſetzte, die in Berlin ge⸗ Als nun der Oberſt einen Kreis ſchließen ließ und dieje⸗ 
das Vergehen, wegen deſſen Schuſelka verurtheilt heit vorausgeſehen und in dieſem Sinne die Inſtruc⸗ ſchehen jet — hat dieſer dem Vernehmen nach ſein nigen aufforderte, hervorzutreten, die ſeinem Befehle ſich zu 
wurde, eine einfache Uebertretung, die den Verluſt tionen aus dem Armee ⸗ Hauptquartier ertheilt wor⸗Commando niedergelegt. Ferner heißt es, Se. k. H. widerſetzen wagten, trat kühn die geſammte Mannſchaft vor. 
der politiſchen Rechte nicht nach ſich ziehe. Dr. Hein⸗ den ſein? Zum Ueberfluß führt FMe. v. Gablenz der Prinz Friedrich Carl ſei außer ſich geweſen über Der Oberſt, ganz verdutzt, verließ ſchweigend die Truppe 
rich Perger ſchließt ſich den Ausführungen der Doc⸗ an: „Wenige Stunden vor dem angeordneten Be⸗ dieſe Mittheilung, und wird ferner erzählt, er habe Am anderen Morgen wurde dennoch eine Abtheilung ins 
toren Mühlfeld und Berger an, ebenſo Baron Hock. ginne des Feuers traf von Oberſt Feldegg die über⸗ einen Degen von ſich geworfen. Um nun beide Her- Laboratorium geführt, aber die Aufſeher mußten bald mer- 
Dr. Bauer beſtreitet der Statthalterei das Recht, alte raſchende Meldung, daß die Dänen Schleswig verlaſ⸗ ren zu beſchwichtigen, ſoll Se. Majeftät der König ken, daß die braven Holſteiner doch nicht zum Patronen 
Wahlen für erloſchen zu erklären, denn die Prüfung ſen haben, nebſt vier Bürgern ein, welche das Fac⸗ den Wunſch ausgesprochen haben, Se. k. H. der Prinz machen ſich verwenden ließen, denn ſie thaten in die eine 
der Wahlfähigkeit ſtehe blos dem Landtage zu. Auch tum mittheilten und verbürgten. So unerklärlich Carl möge die Reiſe nach Schleswig antreten. IſtſPatrone zwei Kugeln ohne Pulver und in die andere Pul- 
Mende, Dr. Riehl, Dr. Dienſtl und Dr. Schindler dieſe Nachricht auch klang, jo war doch x.” Eine die Sache jo, wie fie er ah wird, und gelingt esſver allein u. f. w., weßhalb fie denn bald abcommandirt 
ſprachen für Schuſelka, nur Schneider meinte, daß dunkle, wenn auch im gelinden Tone des Vorwurfes dem Prinzen, den Oberbefehlshaber anders zu ſtim⸗ wurden. Später engagirte man „Bybuden“ oder Hülfs⸗ 
egen das Vorgehen der Statthalterei nichts Stich- gehaltene Stelle findet ſich weiter in der Skizzi⸗ men, ſo ſteht vielleicht der Rücktritt eines Mannes leute zu dieſer Arbeit. Auf dem „Caſtell“ ſaßen ſieben 
hältiges vorgebracht wurde. f rung der vom öſterreichiſchen Corpscommando zur bevor, deſſen Verbleiben im Amt bis jetzt als fo ſehr Oeſterreicher und ein Preuße als Kriegsgefangene, die ih 
Die „W. ⸗ 3.“ bringt heute die Relation Sr. Verfolgung des Feindes getroffenen Dispoſitionen. feſt bezeichnet wurde. Die nächſten Tage werden Auf- darüber beklagten, auf der Reife nach Kopenhagen allerlei Pr 
Grcelleng des Hern FM. Freiherr von Gablenz Cs wird gejagt: „Gablenz ertheilke für ſein Corps klärung geben. f Unbill von Seiten des Pöbels erduldet zu haben. Ste 
über die Operationen des k. k. öſterreichiſchen 6., II. die Befehle zum ſofortigen Vormarſch und zur Ver⸗ Aus dem Sundewitt, vom 26. v., ſchreibt man waren den Holſteinern zur Bewachung übergeben und dieſe 
Armeecorps der verbündeten Armee, in der Zeit vom folgung, und expedirte an den General v. d. Mülbe Folgendes: Die Stellung bei Düppel iſt eine ganz fraterniſirten natürlich in ſtärkſtem Maße mit ihnen. Viele 
1. bis 7. Februar 1864, vom Eiderübergange bei eine 0 iftliche Anzeige von der Räumung des Dan⸗ andere, als die des Dannewerks und der Schlei⸗Linie.“ Deutſche ließen dieſen Kriegsgefangenen Lebensmittel un 
Rendsburg bis zur Beſetzung Flensburg's. newirke, ſo wie eine Aufforderung zur gemeinſamen, Während dieſe viele Meilen, iſt jene nur 4 — 50000 fonſtige Gaben regelmäßig zufließen. : 
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Nach einem Berichte der „Allg. Ztg.“ haben die Ar⸗ Als der Kaiſer das Theater verließ, war die Ruheſweint!“ u. ſ. w. Wie er meinte, habe er dieſen Befehl, Paris, 3. März. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.50. — 
beiter, welche das Idſtädter Denkmal demolirten, im Innern wieder hergeſtellt. Man glaubt, daß ſich die unruhi⸗ ausgeführt und an mehreren Orten die Schreiberei ange⸗ 4aperc. 95.50. — un n Gredit⸗Mobilier 1038. — 
det Löwen ein Frühſtück eingenommen und dabei ein Hoch gen Seenen heute Abend bei der zweiten Vorſtellungſbracht, aber er wiſſe nur einen Fall, wo die Frau eines . Fr; en er Loſe —. — Piem. Rente 67.10. 


auf Schleswig ⸗Holſtein ausgebracht. Gegen 40 Perſonen wiederholen werden. Eine große Anzahl Polizei-Agen⸗ jungen Ackerbürgers, den er barbiert und in deſſen Haufe) Lemberg, 2. März. Holländer Dukaten 5.62 Geld, 5.67 .. 
Nufft 


ſollen im Innern desſelben . haben : die Vorderſchen⸗ = hat 5 8 de l'Odeon und alle Zugänge zumler die Worte mehrmals anſchrieb, ihren Mann endlich e — Kaiſerliche Fra Aal 8 5.71 W. — . 
; it beiden Armen eben umſpannen. eater beſetzt. j inſtändiges Bitten dahin 5 ſein cher halber Imperial 9.72 G., 9. . — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
tel kann ein Mann mi ip b B durch inſtändige hin gebracht habe, daß er ſein zel ein Stüc 1.84 G., 1.87 W. — Preußischer ee 


Der bekannte Guftav Raſch hat von Kiel aus Merico wird doch ein franzöſiſches Oceupations- beſtes Pferd nahm und zu den Inſugenten ritt; er fiel N 
einen Brief an den Miniſterpräfidenten v. Bismarkſcorps erhalten, aber kein militäriſches, ſondern einſſchon nach 4 Tagen darauf in 25 Gefecht 10 105 e eee 9 — Coup. = 
gerichtet, worin er im impertinenteſten Ton als Sa⸗ wiſſenſchaftliches. Ein kaiſerliches Deeret vom 27. v. und die Frau iſt wahnſinnig geworden. 75.65 G. 735 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Oblgationen ohne 
tisfaction für ſeine Ausweiſung die Beſtrafung des ſetzt eine Commiſſion ein, welche „die Organiſationß Dem „Dresdner Journal“ wird aus WarſchauſConv 71.03 7148 W — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.40 
preußiſchen Commandanten von Flensburg und dieſeiner wiſſenſchaftlichen Expedition nach Mexico“ ein⸗ſals Curioſum berichtet, daß am 26. v. M. der dor⸗ 1 Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 195.08 G. 
Zurücknahme der Ausweiſung verlangt, und dem Mi leiten ſoll. Mitglieder dieſer Commiſſion, in welcherſtige öſterreichiſche Generaleonſul Graf Ludolf von) Krakauer Cours am 4. März. Altes polniſches Silber 
niſter noch allerlei Lehren für ſeine Politik gibt. der Unterrichtsminiſter Duruy den Vorſitz führt, findleinem Poliziſten verhaftet und nach dem Bureau ab⸗ für fl. p. 100 fl. p. 1071 verl, 106 bez. — Vollwichtiges neues 
Nach tel. Berichten aus Schleswig, 3. d., ſollſzwölf Herren vom Inſtitut, darunter Marſchall Vail⸗ geführt, dort aber natürlich bald befreit wurde. Gleich- Silber für f. p. 100 ff. p. 112} verl. 411 ge. — Poln. Pfand: 
ein Obergericht für beide Herzogthümer errich⸗ ant, Michel Chevalier, Milne Edwards ꝛc., fernerſzeitig wurde Fürſt Sapieha, öſterreichiſcher Staats⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 93 bez. — 


l 5 5 1 r h 5 A ! 1 ln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 397 verl., 393 bez 
tet und Hr. v. Scheel, entlaſſener Appellationsgerichts⸗Baron Gros (der früher Geſandter in Merico gewe- bürger, ebenfalls verhaftet und ins Bureau abgeführt = 91 Papierrubel für 100 / 
rath aus Preußen, Gerichtspräſident werden. jen), Vice-Admiral Jurien de la Graviere und ver⸗ g bin e ee ee e KoyR e 


wo er, trotz des Einwandes des Generaleonſuls, in|168 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
Einem Briefe aus Stuttgart vom 29. v. M. ſſchiedene andere Sachverſtändige, im Ganzen 26 Per⸗ e 8 al . el 


1 \ üblicher Weiſe durchſucht wurde. 180 verl, 178 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. 
entnimmt die „Bair. Zig, die betrübende Nachricht, ſonen. Duruy's Vorbericht, den der Moniteur heute „Wilensti Wiestnik“ vom 15. (27.) Februar be⸗ 844 verl. 834 bez. — Neues Silber für 100 ff. öfter. Wahr 


H 1 1 1415 | g "|: N 3 \ . 1 15 1 bez. — Vollwicht, öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.75 
daß die Geſundheit des Königs ſich neuerdings ver⸗ vier Spalten lang mittheilt, erinnert mit großer Em⸗richtet von der Ernennung des das Kownoer Gour. rn 
ſchlimmert 5 Se. Majeſtit 1 häufig en phaſe ie wi 1 verl., 5.65 bez. Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.74 verl., 


N 0 ſſenſchaftliche Eroberung Egyptens, verwaltenden General-Majors Murawieff zum interi⸗ 5.64 bez. — Napoleond'ors fl. 9.60 verl., f. 9.45 bez. — Ruffiiche 
großen Theil der Nacht im Lehnſtu 1 eo undſwelche ſich der militäriſchen vor 70 Jahren anſchloß, miſtiſchen Militärgouverneur der Stadt Kowno. — Impertals fl. 9.85 verl, f. 9.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
leide an zunehmender Schwäche. Beſſerung werdeſund führt dann aus, wie viel die Wiſſenſchaft noch Dasſelbe Blatt meldet, daß der frühere Beamte in 5 be = 100 W. —.— we at 3 und = 
vom Genuß der freien Luft erwartet, ſobald dasſvon Merico zu erwarten habe — und wie wün⸗ der Kanzlei der Rabbinenſchule in Zytomierz Carl Gennbentloßun 6. Obligationen in —.— Wahr fl. er 
Wetter ſich hiezu anläßt. a i chenswerth es ſei, jenes jetzt glücklich befreite Land Kasperski zum Verluſt des Grades (czyu), des Adels 72.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons Kat. 
Herr v. Sydow, der preußiſche Bundestags- durch franzöſiſche Gelehrte erobern zu laſſen⸗ Nurſund aller bürgerlichen Rechte ſowie zu 12 jähriger r 197 vert., 195 begabır. 

Yelanpte , ſoll durch Herrn v. Savigny, welcher 200,000 Fr. fordert der Miniſter zur Unterſtützungſſchwerer Arbeit (katorZna)a robota) in den Berg⸗ Neueſte Nachrichten. 
isher aum Brüſſeler Hof acereditirt war, erſetzt wer⸗ dieſer wiſſenſchaftlichen Expedition. Das bezügliche werken wegen Aufſtand gegen die Regierung und Von der galiziſchen Gränze aus ſah man vorge- 
den. Man jagt, man halte Hrn. v. Sydow, einen Deeret enthält wieder einen echt franzöſiſchen Schnitzer Theilnahme in rebellischen Banden verurtheilt worden. ſtern früh, wie die „Chwila“ ſchreibt, in der Gegend 
Diplomaten von großem ſtaatsmänniſchem Wiſſen indem darin von dem berühmten Reiſenden Wilhelm — . —..ĩßĩßvrðr oe iel jenſeits der Weichfel, ſo ziemlich Nizinn 
und gefälligen Formen aber von überwiegend be⸗ v. Humboldt in charakteriſtiſcher Weiſe die Rede iſt[Local⸗ Und Provinzial 3 Nachrichten und Baranowo gegenüber, ſechs Brände, die der Reige 
ſcaulichem Charakter, für die jetzige 2 Situa⸗ Dänemark. Krakau, den 5 Min. nach auf einem Raum von anderthalb oder zwei Mei- 
tion nicht für den rechten Mann auf einem jo wich] Aus Kopenhagen, 3. Mai, wird gemeldet:: . Das Programm der erwähnten, von . Aubertin iR len entſtanden, vielleicht eine Meile von der Weich⸗ 
tigen Punet. Man legt ihm namentlich die Abſtim⸗Morad erklärte im Landsthing, wenn höhere Offiziereſtenen fran 30 iſchen Vorträge lautet nach einem Inſerat der|jel im Königreich Polen, von Früh 6 Uhr an bis 2 


— 


mung vom 14. Jänner zur Laſt, welche nicht jo, wie mit der Entlaſſung de Mezas unzufrieden wären, jo „Chwila“: Jeden Dinſtag und Donnerſtag von 12—1 uhr für Uhr Nachmittags. Sie entſtanden nach einander in der 
geschehen, hätte ausfallen können, wenn der Einfluß mögen ſie ihre Entlaſſung oder ihren Abſchied ver⸗ Ken 75 eee, eee 1 —.— Richtung von Sandomierz. Man wußte jedoch den 
Preußens in entsprechender Weiſe zur Geltung ge⸗ſlangen; die mildeſte Behandlung ſei Entlaſſung ohne. Mittwochs und Freilags von 12e 1 uhr für erste Anfän zel und Grund derſelben nicht anzugeben, man glaube, ‚fie 
} 9 3, ohne? ' für erſte Anfäng 1 9 K 
bracht worden wäre, und erwartet man von Herrnſpenſton. Wie „Dagbladet“ berichtet, hätte der Königſſür Lehrer und vehreren, die dieſe Methode propagiren wollen: |eien in Folge von Gefechten in jener Gegend entſtanden. 
v. Savigny, daß er activer eingreifen werde. Herr anfänglich de Meza's Entlaſſung verweigert und jei dr niet en 1 in ihrer Anwendung auf Vom Kriegsſchauplatz in Polen berichtet man dem 
dv. Savigny, beiläufig geſagt, ein Schwiegerſohn 1 desſeine Miniſterkriſis im Anzuge geweſen. tags von 11—12 Uhr fur ſolche, wache ee ee „Wiek“ nur aus Warſchau von dem Auftauchen dreier 
Grafen Arnim, iſt ein ſehr junger Diplomat, welcher Nußland. niffe in der franzöfifchen Sprache beſttzen; Grammatikaliſche Uebun⸗ neuen Corps in Mafovien, von denen das eine 
ſeine Laufbahn als diplomatiſcher Berather des Prin. Die „Kronika tygodn.“ bringt ihren Leſern ſon- gen und polnische Ueberfegungen der haupfſachlicheren franz iſchen ein Gefecht in guter Poſition bei Sohaczewo zu be⸗ 
von — — — Basen Bi. derbare, hochtrabende Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ . ee kenn 5 ter ſtehen hatte; nach einem Verluſte dr ale und 
eitdem in Dresden und Brüſſel aceredtt rſplatz in Polen zum Beſten. So ſagt fie unter An⸗ Die begleitenden Eltern oder ihre S ür zwei Perſonen. 18 Verwundeten, darunter 8 ſchwer Verwundete, 
die auf ihn geſetzten Erwartungen, jo weit es derſderem: Was die Einnahme Opatowss betri lenſgeldli heil, Die Schuljugend tellvertveter nehmen unen: welche von den Ruſſen von dem nahen Dorf na 
ern Wirtungstres zuließ, gerechtfertigt undſbis jetzt alle Details 15 vielem 545 d. Polen 1 98. fin jeen Eon monatlich 4 e Se Tanz ee wurden , jei * Ast f 
ich dadurch für die bedeutende 8 3 einen Sieg errungen haben (ie). Die Anführer)". J ee ee Be [um ſich mit der Rawaer Abtheilung zu vereinigen; 
haben, welche ihm jetzt zugedacht 85 5 waren hier Rebajto () und Rudowski. Gleich dar-|xpeiles des Gebäudes „Collegium 4 Aare 65 übeigen|die Ruſſen wären nach bedeutendem Berluſt (ang? 
an in der Erſetzung des Herrn v. S ſiatuirt, . auf ſagt dasſelbe Blatt: Wir erwähnten ſchon mehr⸗ Annenſtraßt) dergeſtalt daß auch dieſer dem Ganzen entſpieche, blich fielen 15 Koſaken) Abends nach Sohaezewo zur 
del ſehen, das man an der Diplomatie ſtatuirt, welche mals daß die Bauern faſt überall (wo?) ſich zum wird der „Chwila“ zufolge in dieſem Jahr zur Ausführung kom⸗ rückgekehrt. : r 
m Miniſter des Aeußern in ſeinen Absichten poſiti⸗ Aufſtand drängen; umſomehr beeilen wir uns zuſ ren, enen bas G e if bereits in Vorbereitung zu den Mau Der „Dzien. pow.“ vom 3. d. meldet, daß geſtert 
den Widerſtand leiſtet. eee e daß in Lithauen einige bewaffnete Corps die Mauer ante deen Golan e Lan iu (2) die Geiſtlichkeit aller Confeſſionen, die Mer. 5 
Der frühere preußiſche Unterofficier Gutabeſier operiren unter Anführung lagter Bauern. (5) Einer vonſpyetawer⸗Collegium abgenommen und durch ein Gifengitter ersetzt und Civil⸗Würdenträger, Beamte aller Behörden und 
Feige hatte bekanntlich ſchon vielfache mörderiſcheſihnen heißt Bitis, ein zweiter Pujdok, ein dritterſwerden. b 0 leine Seen Anzahl von Gutsbeſitzern und Landwirthen 
Angeiffe polniſcher Hängegendarmen zu beſtehen: in Eukaszunas. Außer dieſen befehligt Kognowicki und], Mebermorgen gibt der bekannte Violiuiſ, Hr. Wlabyezaw dem Statthalter Graf Berg aus Anlaß des Jahres ⸗ 
Polen von ihnen überfallen, erſchoß er zwei mit ſei⸗Woj 0 ; 7 hun Juycki in dem Zwiſchenacte zweier Lustspiele von Görner ze. ein Con⸗feſtes der Thronbeſtei des Kai te Glück ⸗ 
a 4 nn Wojewoda, Offieier der ruſſiſchen Artillerie. — Anſcert. Heute eine Repriſe der Oper „Lucreela Borgia“ feſte er Thronbeſteigung de aiſers ihre Glück. 
nem Revolver und jagte die übrigen in die Flucht. einer andern Stelle ſchreibt das ehrenwerthe Blatt:? . Im Monat März werden das wohlfeile Gebäck wünſche darbrachten. Um 4 Uhr Nachmittag war im 
er vergangen Woche war er in e „Rußland (moskwa) hat ſogar das Netz ſeiner Intri⸗ verkaufen die Bäckereien: Kaspar Poprawski (auf dem Kazimierz) früheren königlichen Schloſſe eine reichlich beſeßte 
wein, — 1 0 0 en einteitlice Hie Auen über Krakau ausgeſpannt, um in unſerer altenſſäs 1 ke. @. 5 Sorh Win, Ge, 2Beizenbrod; Franz Heniez Tafel für 250 Perſonen. Bei dieſem Bankett brachte 
- gt worden ſein, | 
in Anſpruch nehmen mußte. So berichtet die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ 


Stadt das Attentat auf die Freiheit und Unabhän⸗ Schusters.) und Kilian Merkert (Sterhansſtr.) für 1 kr. 6 Lider Statthalter auf das Wohl des Katfers einen Toaſt 


1 fo; z . R brod; Carl Alexander (Slawko ), Er e 
gigkeit (swoboda) der Nation zu ſchmieden. Das (Flotianerſtr), Wühelm Yllminz Chee Kae: Kapramı aus der herzlich und jubelnd erwidert wurde. Hier⸗ 


neue Targowitz bielt ſchon, wie es ſcheint, Beſpre⸗ at (auf dem Kazimierz), Auguſt Rosch (Wiellezkaer Str.), Johann auf erhielt Graf Berg ein Telegramm aus St. Peter 
rankreich. en ,,. , eknen Dahl, abfatit mb Babel er 
Paris, 2. März. Vorgeſtern fand im Odeonſin Bezug auf den Warſchauer Brief in Nr. 47 derſmierz), Margaretha Malasiüska (Tiſchlerg.), Seraphin Stani⸗ , de in Dielen Lage een t — . — — 
7 J 


die erſte Varſtellung des Marquis de Villemer, des, Kr. Ztg.“ möge die „Kronika“ an die Adreſſe derfslawski und Joh. Watorski (Nicolausſii.) für 1 kr. 33 L. ger 

— >. George Sand, Statt. Da_ fih]„Ditjee-tg.“ richten, welcher derſelbe entlehnt ui nr Semmeln. 5 5 die endgiltige Regultrung der Bauern 
in demselben mehrere „anti » flericale Stellen“ befin-| Der ,Oftf.-8:* ſchreibt man: Der Preußtiche Ab⸗ sun man ver „Gensnren ander unter den Gerten ne verhältniſſe im Königreich Polen unterfchries 
en sollten, ſo war man im Quartier Latin überein- geordnete Alerander v. Gutry hat als Vorſizender Vediensdeten nebst fecten meeſben, der am 4. März aus der ug er des 


5 ; d in dieſem Hauſe Bedienſteten nebſt mehreren ander it] S 5 052 
gekommen, eine großartige Demonſtration gegen das⸗ des in Lüttich beſtehenden Bewaffnungs⸗Comités von Era Schriften, eee x. auch Mn ip Kaiſerreichs der Generaladjutant Graf Barano 
ſelbe zu machen. Schon lange vor Beginn des The⸗ 


der National⸗Regierung die Entlaſſung erhalten undſporte von National⸗Gensdarmen über die am letzten Sande und überbringen wird. 
aters hatte ſich eine bedeutende Menſchenmenge vorſverweilt gegenwärtig in Brüſſel. Er wird (wie er in 


in Konnte en eee eee Altona, 4. März. Der „Altonaer Mere.“ ſchreibt 
2 Bug 7 2 7 in 7 2 2 1 

dem Odeon eingefunden. Die Polizei ſelbſt hatte großelder „Chwila, erklärt hat, mit Unrecht) beſchuldigt, e e n Nee einge derselben berge aden Bei Die Anfertigung von Uniformen für die ſchlezwig 
artige Vorſichtsmaßregeln getroffen. George Sandſdas falſche Gerücht von der Geiſteskrankheit des Gra-ſdemſelben Anlaſſe fand man ferner auch mehrere Regierungspäfle, 


0 Bund e Armee ſei allerbingt 11 Veranlaſſung der 
i abe. i am Armeffen Jo haft i von welchen die den Xert der Blanquette ausfüllende Current, Bundescommiſſäre von den Auftraggebern ſiſtirt worden. 
elbſt befand ſich in der Nähe. Sie trat Johann Dzialyüski aufgebracht und verbreitet zu een Ausnahme der Ramensuntesfestigung — il ftraggebern ſiſtt 


Eineg Herrn in das Café Voltaire. Einige jungen haben. — Dem General⸗Organiſator Mierostamskilermitteiit gemifger W. 3 Paris, 4. März. Der heutige „Moniteur“ mel. 
5 5 : f ' 0 . S xl chemiſcher Mittel vollkommen ausgeaͤtzt war, endlich det i i 
tudenten, folgten ihr nach und riefen: „Die Hüteſwurde am 8. d. M. vom Grafen Branicki abermalsſauch mehrere Signalpfeifen, fowie, vetaillirte Erklärungen der ac Ne n ene „ 


= — 


dente 2 j die im Innern P. 3.“ t i i 
des Enten und die übrigen Perſonen, T Geſtern ging wieder ein Transport Gefangener 
in Aenaes keinen Platz gefunden, durchzogen Armſaus dem Kaliſcher Bezirk nach Walch ab. Die Be. 


irth im Namen des Polizei ⸗Inſpectors aufzufor⸗ment wirklich von der Nationalregierung und nicht suforfcben, an defien Wohnung ein genaues wach über zahl] Die „Chwila“ bringt folgende telegr. Depeſche 
engliſchen Conſuls begeben, und werde erſt von London aus näsley onnen; der H. Vater erfreut ſich immer gleicher 
enge vor dem Theater wurde immer größer , undſaber ſofort nach Paris, wo er wiederholt mit dem 
n Damfkeſſel zum Reinigen des Papiers, wahrſcheinlich aus Unacht⸗ ſche Gejandte in London Graf Bernſtorf den Lord 
in, d f nd die Prinzeſſin Napoleon, dieſgen gehabt hat. Dieſe Beſprechungen f ˖ i 
der Prinz u Prinzeſſ p ' 9 0 | ſprechungen ſollen zu dem zende Weresica fiel. Bei dieſer Erploſion wurde ein Arbeiter daß Erzherzog Ferdinand Maximilian morgen in 
aiſerin am Theater vorführen, wurde gepfiffen, dochſſtand wirken zu dürfen, freiwillig auf die amtliche ö. W. betragen. 
Na ene die dem Kaiſer ihre Unzufriedenheit über Graf Branicki, der Vertraute des Prinzen Napoleon, men, und ſehr wichtige, auf den Auſſtand Bezug habende Papiere tung“ ſind für die verw undeten Soldaten unſe⸗ 
d. J. wegen Theilnahme au der Juſurrectton abgeurtheilt: Carl Sp enden eingegangen von den Herren 
ud ärntete ſogar großen Beifall. Außerhalb desſſtimmig den Aufftamd aus allen Kräften. „Jetzt re een 18 Tagen. — Sohann ue Johann Pollanka e beer 5 
Leszezynski, Landmann, 20 J. alt, zum Kerker von 1 Monat. — 
l g ot Chantſhaftungen d 

du de 1 Straßen, die 9 arſeillaiſe und den 5 gen dauern noch fort, und immer ſtellen ſich aus 

part ſingend. Gegen 10 Uhr ſchritt die Po⸗ſden Geſtändniſſen der Angeſchuldigten neue Compromitti- digte das Verfahren eingeſtellt. — Beim k. k. Kreisgericht Sam: 


Es lebe George Sand! Das dort zu Mittagſſeine angeblich von der National» Regierung verfügtelSignale mit dieſen Pfeifen. Den Sicherheitsorganen in Frakau cdu, e ) 
eſſende Publicum leitete zum Theil dem AufrufeſEntlaſſung nach Lüttich überbracht. Er berl Al ſoll es ferner gelungen fein, auch eiten der reoolufionären Steuer⸗ Gerücht, daß er darauf verzichte, nach Merico zu 
olge, als plötzlich ein Polizeidiener erſchien, um denſüberzeugende Beweiſe, daß das ihm überreichte Docu- Einnehmer in der Perſou eines dort domicilirenden Malers aus- gehen, iſt eine jeder Begründung entbehrende Nachricht. 
\ reiche eingehobene Steuerbeträ rgefunden wurde. b 8 : 
dern, das Café zu ſchließen. George Sand entfernte bloß von der Czartoryskiſchen Partei ausgeſtellt ſei, 5 Git Holgi Blatt me bet, auſcheinend aus guter Quelle, aus Paris 4. März: „La Patrie“ von heute 
ch ſofort, die übrigen Gäſte aber lachten dem Poli- und da ihm dieſe ſeiner Meinung nach nicht gegeben Fürſt Adam Sapieha habe ſich in Galatz unter den Schutz des Im Die Nachricht von dem Tod des Papftes iſt & 
zeidiener ins Geſicht und blieben im Café. Dieſwurde, jo wies er die Entlaſſung zurück, begab ſichſhere Daten über ſeine Flucht mitteilen. ; 1 bert { 
4 „Am 25. v. Mis, ift in der Papierfabrik in Czerlany ein wahr „La Preſſe 1 daß der Preußi⸗ 
. die Thüren 9 7 4 3 55 1705 3 3 Czartoryski und den übrigen Mit⸗ 1 eee h u Fels vefen die ih Ruſſell benachrichtigte, daß die Preußen Fridericia 
in kleiner Theil Zulaß. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ſgliedern des dortigen National⸗Comités Beſprechun⸗ am eit des Aufſehers geſprungen, in Folge deſſen die ihn umge⸗Ruſſell benachrichtigte, daß die Preuße 
bende Mauer barſt und deren Hälfte in die unter der Fabrik flie angreifen werden. — Die heutige France“ ſagt, 
brin ' i i tate gefü i f a | i vurde el 0 
zeſſin Mathilde und ein großer Theil des Hofes Reſultate geführt haben, daß Miroslawski gegen dasſgefährlich verbrüht und einem zweiten beſchädigte die Maſchi 5 
ohnten der Vorſtellung an. Als der Kaiſer und die Zugeſtändniß, nach Belieben privatim für 95 Auf⸗ ‚ik Ker und 905 linke Auge. Het Schaden ſoll 775 9000 fl. en u b nag l am 15 Ri 5 7 Schiff ge⸗ 
en und nach Mexico abſegeln werde. 
will man wifſen, das Pfeifen ſei von den Klericalen Gua als General-Organiſateur verzichtet habe. — [. 181 mid 203 O. polls e eee Ser der Apmintirattom der „Krafauer 30. 
ben Beſuch eines George Sand'ſchen Stückes kund ge⸗ſiſt von der National⸗Regierung zum General⸗Militär⸗ gefunden. 3 3 . rer tapferen Armee in Schleswig, ſo wie für die 
— walten. Ben 2 — Ihrer Mußte 1 0 13 19 5 ernannt. 8 Nele 2 Beim k. k. Kreisgericht in loezoW wurden im Jänner Wittwen und Waiſen der Gefallenen folgende milde 
a aal wurden Beifallsbezeigungen laut. nſereirte Stelle ſoll die eingegangene des General⸗Or⸗ Foglinsli e. alt; Platon Makowski ˖ 
— ortete darauf mit dem Rufe: „Nieder mit ganiſators erſetzt werden. — Die unabhängigen Organe Nee , , e Sil e Beamten des k. k. Landesgerichtes zu 
Sa Claque!“ Sonſt verlief Alles ruhig, und Georgeſder Polniſchen Tagespreſſe ſchuͤren noch immer ein⸗ zum Kerker von 14 Tagen. — Ladislaus 4. —3 1 Krakau Kr re kr. 
Saaleg f N 5 i 2 
, 1 in den ansinie!* inſtimmi lewski, Kellner, 22 J. alt; Vincenz Rogowski, Klempnerlehrling, 1 2 
Vängenpen a Place de ber alte zu. Die A 5 BES: 20 J. alt, zum Kerker von 21 Tagen — Dlera Male Kut. Zuſammen 76 fl. 50 kr. 
tu raßen, ging e ; polen, 27. Februar, ſchreibt man der „N. ſcher, 22 J. alt; Frauz Pielichowski, Diener, 2e J. alt; Ignaz Hiezu die früher ausgewieſenen 314 = 40 
Johann Szuſt, Maurer, 40 J. alt, zum Kerker von 2 Monaten. 
Sg 9 0 0 wurde das * eingehen ein 
R „ k. Kreisgericht in Stanislam oW e gegen 4 Beſchul⸗ 
zei ein und ilitä 5 en ; 
e ie zerſtreute die Gruppen. Militär warſrung heraus. Die Actenſtücke d bor wurden abgeurtheilt: Joel Schechter, zum Kerk 10 
Herangerückt, oll jedoch kei at an der Aus⸗ miſſion bieten nicht allein a ul it 5 n Tagen; Franz na zum Kerker von 14 Tagen. Gegen m 
nandertr jedoch keinen Ri 4 llein für den Politiker, ſondern auch! nat 
und die . genommen haben. Die n 5 110 2 intereſſante Momente, und es iſt un. CCCT0TTCT0TT0TTTT—TTT—T— 
Itar eren Ruheſtörer leiſteten keinen Wider⸗ſglaublic) raffinirter Mittel ſich di i it“ Handels 1 f 1 5 
io 0 doch fielen einige ee vor. Viele unter bedient haben, um denen iu baden vl ab Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
rite, d verhaftet worden ſein. In der Rue Margue⸗ mit dem Aufſtande gehen. So geſtand ein verhafteter „Berlin, 3. März. Frei N SB 00, — 
ergriffen die ein Theil der Studenten die Flucht Hängegendarm, ein geweſener Barbier, wie ihm fein Beicht — A Ges Grete Lose — re‘ i f r 
en und wo ſich ei N aphor gegeben und ihm b icht · J. — Credit⸗-Actien 75. e —. — Böhm. Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
ehrmännern be ein Wachtpoſten von Feuer⸗ vater Phosphor 9 m befohlen habe, an Orten, Weſtbahn 644. — 1864er Loſe 528. vom 4. Marz. f 920 Baal 
den 5 oligei Sehnbet, kam es zwiſchen dieſen undſwo er zum Barbieren oder zu anderen chirurgiſchen Ver⸗ Frankfurt, 3. März. öpere. 8 585. — Anlehen vom Angekommen find die Herren Gutsbefitzer: Fele: Lebre . 2 
ſtere den 1 zu einem Wortwechſel, weil er- richtungen hingerufen werden würde, unbemerkt an Wände J 1999 763. — Wien 97}. — Banfastien 758. — 180 4er Loſe aus Poſen; Nicolaus Borkowski aus Galizien; Larsese ur 


: R ; 73. — Nat. 2 2 2 ö ei ; ; ; rt I 
ten den Weg nicht verlegen wollten. und Thüren zu ſchreiben: „Eilet, eilet! das Vaterland 1860er een eng 5 Cred.⸗Act. 174}. 1 ar N @utsbefiber, nach 


* 


— — — —— — ů— —ů — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek = re 
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gen Bahnbpfe eingeftellt worden. 


mi egzekucyi w kwocie 15 zr. 83 kr. W. a. i ko- 
sztaimi egzekucyjnemi za niniejsze podanie W kwo- 
cie 68 kr. W. a. przyznanemi — 5 
„9, cyjng sprzeda2 wyZ wspomnianej pozwanym wlasnej 
R. A. Kundmachung. e realnosci — pozwolono, ktöra 110 w trzech me 
Erkenntniß. nach t. j. 8. Kwietnia, 6 i 27 Maja 1864 kaz- 
Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen da raza o godzinie 10 rano odbedzie pod nastgpu- 
— traft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ acemi warunkami: _ 3 
it deren MIN Uripeil,pom ensigen].. . kong Nene Wai e 20 Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbieth den beid 
Tage zu Recht erkannt: wa powyzszéj realnosci Wi ü on dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide ; 1 f £ 
der hin des in Nr. 18 der periodiſchen Zeitschrift. Ar. 40 kr. w. a, 000000 heile und fämmilihe Oypotfefnrgläußiger und zwar bie be f mer fe Feen 1 ao doe Gerne 
„Nowiny 2e swiata“ ddto Krakau am 15. Dezember Na pierwszych dwöch terminach licitacyj- kannten als: die Stadt Tarnow zu Händen des Porſtandes, die 60,000, 50,000, a 
1863 abgedruckten Artikels „Od,powstania*, — dann nych sprzedang byc moze wspomniona real-/f. k. Finanzprocuratur, Marzell ‚Trojanowski und Lud⸗ f 4000, 3000, 1000 ıc, ac. welche ſofort — . 
der Inhalt der in Nr.! derſelben Zeitſchrift ddto. Krakau nose tylko za owa ceng lub téez za wyzszg,wig Lgocki, hingegen diejenigen Hppothekargläubiger, I Ziehungen in Silbergeld ausbezahlt werden 
am 1. Jänner 1864 erſchienenen Aufſätze: „Nowy rok, Od na trzecim terminie takze za nizsza najwięcéj welche erft nach dem 27 Jänner 1862 an die Gewähr 1 ganzes Loos 77 — nur K. 2 öſt. Bank, 
powstania und Nowsze wWiadomosci“ begründen das im ofiarujgcemu sprzedang zostanie, jezeli takowa|gelangt, fein würden oder denen der Beſcheid vom 18. Juni 6 ganze Looſe 72 ten nur fl. 10 
$. 305 St. Gh. borgeſehene Vergehen gegen zie fentliche na pokrycie wszystkich na téj realuosci cig- (1863 3. 5852 aus was immer für einem Grunde gar 14 ganze 1 7 W RE De ee an 
Ruhe und Ordnung und es werde die weitere Verbreitung Z4Cych wierzytelnosci wystarczy; W przeciw-[nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden konnte, durch Da die Bethei 1125 ei dieſen foliden und mit 
dieſer Zeitungsblätter hiemit verboten. nym zus razie do przestuchania wierzycielilden ihnen früher in der Perſon des H. Adv. Dr. Hoborskiff einer fo großen Anzahl ned ausgeſtatteten Prä- 
Vom k. k. andesgericht in Strafſachen. stösownie do Przepisow 8. 148 — 152 u. s. mit Subſtituirung des H. Adv. Jarocki hiemit beſtelllen mienziehungen vorausſichtlich wie * früher ſehr 
n % 'stanowi sig termin na dzien 28 Maja 1864|Gurator verſtändigt. bedeutend ſein wird, jo wolle man Beftellungen unter 


i Klatt der galiz. ſtänd. Creditsanſtalt ſammt Coupons und ' 
Amt Sb latt. Talons Rune ar 2 8 Krakauer Zeitung Anzeigeblatt. 
— zu entnehmenden Curſe und nicht darüber berechnet 
zu erlegen, welches Vadium mit Ausnahme des Er⸗ f 8 
ſtehers den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden Mailänder 
wird. — 
Die übrigen Feilbiethungsbedingungen ſo wie der Grund⸗ Sta atsprämi en⸗Anleihe. 


buchsauszug und der Schätzungsact können in der hg. Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Gewinnziehung am 1. April 1864. 


” 


9 5 1 10 En gehe o godzinie 4 po poludniu, & po przeprowa- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct 
— — dzonéj rozprawie 2 wierzycielami czwarty ter“ Tarnow, 17. Dezember 1863. ſenden m das Bankhaus 8 
Nr. 5679 (227. 2-3) min rozpisze sie, W ktörym owa realnosC za a /g, r 1-3 B. Schottenf es in Frankfurta.M, 
. . Kundmachung. x e badz ofiarowang cenę sprzedang 3. 2617. Edict. (230. 1-3) Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach 
e 


Nach Anzeige der k, k. Kreisbehörde zu Przemysl ift 
die Rinderpeſt dortotts ausgebrochen, und es iſt aus bier 
ſem Anlaſſe die Verladung von Hornvieh auf dem dorti⸗ 


. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be: J der Ziehung unentgeldlich zugeſandt. (231. 1-8) 
2. Kazdy che@ kupienia majacy obowigzany jest|fannt gemacht, daß über Anſuchen der Golde Scheinde - 
przed rozpoczęciem licitacyi dwudziestg czesé Glasſcheib im Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft dee??????????????d 
ann d e 159 7 ilosci 1012 0Cigenthums der zu Klasno, Bezirk Wieliczka, Krakauer In Krakau bei Baumgardten und in 
Zr. W. a. jako zaklad albo w gotöwce alboſKreiſes ſub N.-G. 48, 33 gelegenen, auf den Namen der hhan thig: 
Wc. k. austryackich rzadowych indemn. obli- Executionsführerin in der Hälfte und auf den Namen des e "Bao Augen were 8 
gacyach, albo nareszcie w listach zastawnych Joel Biedermann in der anderen Hälfte intabulirten auf 


Dieſer Seuchenausbruch und die obige dadurch bedingte 
Maßregel wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. . — stan. Fi ch e 2 nieza- 413 fl. 90 kr. ö. W. abgeſchätzten Realität die executive Sichere 
Krakau, am 28. Februar 1864. padfemi. kuponami i talonami, jednakowoz Feilbietung derſelben bewilligt, daß hiezu nur zwei Licita⸗ R N 8 
n x a podlug ‚ostatniego wagazecie krakowskiéj nie-|tionstermine und zwar auf den Hilfe für Männer, 
mieckiej (Krakauer Zeitung) umieszezonego|%. April 1864 und auf den 9. Mai 1864 welche durch zu frühen oder zu häufigen 
N. 1841 Edykt. (224. 2-3) kursu nieprzewyzszajacego tychze wartosé no- jedesmal hierorts um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wor⸗ Genuß, oder auch auf unnatürliche 10) 


minalna, nareszeie w ksigzeczkach kasy oszezg-|den find, daß dieſe Realität in dieſen Terminen nur über Weiſe, oder wegen vorgerückten Alters 
duosci miasta Tarnowa — do rak komisyilden Schätzungspreis verkauft werden wird, daß für die oder durch Krankheiten geſchwächt find. 
lieytacyjnéj zlozyc, ktöry zaktad kupiciela doſnach der Schätzung zum Grundbuche gelangenden Gläubi- Von einem prakt. Arzte und Großh. 
depozytu ztozonym, innym zas lieitujgeymiger der Herr Eiſig Biedermann, Kaufmann zu Neufan- Sächſ. Medieinalbeamten. Preiss 5Nkr. 
zaraz po ukonczonéj licytacyi zwrôconym zo- dee zum Curator beftellt worden iſt, und daß der Schäz⸗ 

tanie. zungsact und die Feilbietungsbedingungen in der hierge . „„ 

3. Najwiecej ofiarujgey obowigzany jest w prze-lrichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift zu be Doo erg 
ciggu dni 30 po doręczeniu uchwaly, mocaſheben ſein werden. ener Börse -Berich 


Ces. krol. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Kazimierzu i Barbarg hr. 
Potulickich, 2 miejsca i pobytu, niewiadomych — 
ze przeciw nim W dniu 30g0 Stycznia 1864 0 
roku do 1. 1841 Mojzesz ‚Schönberg, i Chaskel| 
Weinfeld wniesli podanie o Vydanie nakazu, 2a- 
2200 sumy wekslowéj 2200 zir. W. a. 2 wiekzzéj 
2500 .zir. W. a. — a to na podstawie wekslu ddto- 


122 * ktörej akt licytacyj do c. k. Sadu E Vom k. k. Bezirksgerichte. f a 
Bobrek 6 Czerwca 1861 r. Er ai, yacyıny pray . zirksgerich vom 3 März. 
“als 7 5 7 1861 r. W 2 4 ae DE 1125 1912 4280 —. — N 3 do] Wieliczka, 31. Dezember 1863. . A Off R e Dig 1». 
2 dnia dzisiejszego wydanym zostal. zadany nakaz 10 2 . egen tu nls, I kterg w. gg, Lin ee — 204. 1-3) Ds Bfaales. ie 
3 wee zloäony zaklad wliczonym, zas w.efek- Edykt. ( RE En e . 


tach obligacyjnych ztozony zaklad kupicielowi 


ie e — . —— trzecièj ezęsci ceny publicznie, iz celem przymusowego zaspokojenia mit Zinſen vom Jänner — Juli. 29.80 79.90 


„ ml. k. i f „ W. vom April — October 79.85 79.95 
Reszte warunköw licytacyjnych, wycigg tabu- sumy 954 zir, m. k. czyli 1001 zir, 70 kr a. 


In 
Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia - Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski oglasza|Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
dome, ‚praeto ces. kröl, Sad krajowy w celu zastg- 


powania „pozwanych, jak, rounie na kost i vie- Dem Jahre 1854, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— —-- 


bezpieezehstwo, tych2e. tutejszego, Adwok. p. Dra. : g RD: h p. Beili Wintergrün wyrokiem c. k. Sadu obwo-Ipeaiti 27 1 
n e e t 1 2 272 0 Lakt, Aue w tutejszej registraturze dowego w Rzeszowie z dnia 23go Grudnia 1856 ö be # 1 0 nc! 2 Be 
Spor wytoczony wediug ustawy postepowani har DINO, do l. 5372 przysadzonéj, wraz 2 procentem po mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 136.50 137.— 
na eu Bd Lee . arb sig obie strony sporne, e. k. Prokurato-|oq sta od dnia 24. Crernen 1854 biezgeym, kosz- „ 1669 fr 1001 2349 5925 
nym b Bin a 0 «ki HI rg Ginge e Mi- ſtami sporu w ilo$ei. 22 zir. m. k. czyli 23 2lr. Gomo-Rentenſcheine zu 42 L. austin. 18.— 1550 
Len sig.zat6m niniejszym edyktem pozwanym, "u tce. ranciszkg 2 Singeröw, MIsogorskg 10 Kr. w. a. tudzie: kosztami egzekucyi w kwo- ronländer 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich N 0 1 8 0 eien przez opiekunaltach 5 Ar. 27 kr. m. k. czyli 5 ir. 72%, kr. wal. rr 
zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroncg dla Mana Sroczyüskiego, Ryikg Münz do rak wla- austr., 7 zir. 54 kr. m. k. czyli 8 zir. 29%, kr. von Nieder- Oſter. zu 5% für 100 ff — 88.50 
siebie wybrali-i 0 tem, ces. kröl. Sadowi, krajo- snych, zas masę spadkowa Jözefa i Magdalen) Wi- wal. austr., nakoniec 98 zir. 33 kr. Wal. (von Mähren zu 5% für 100 ꝶm .. 08.50 8.2 
wemn. doniesli, w ‚ogöle za$, aby wszelkich mo- 10 8 55 byte ee do Wein 1 miesen pub ant ſanstr. — praymusowa spraeda& döbr Bystrzyey dal. eh 8 by für oo. were er 
zebnych do obrony ‚$rodköw prawnych uzyli, w ra: 6160 Frybylne co do 27 en pobytu nie- néj w obwodzie Tarnowskim, w powiecie Ropczyc-Iyon Tirol zu 5% für 100 l. Dr, 
zie bowiem przeciwnym wynikle zzaniedbania skutki wiedomego, lub w razie Smierei . spadkobiereöw kim le2geych, dawniej p. Ferdynanda Spithala, na-|von Kärnt., Krain u. Küft, zu 5% für 100 f. . 87. 80 - 
Da ae kn) 147 ſonegoz co do 2ycia i miejsca pobytw niewiadomych, stepnie p. Ludwiki Spitbalowéj wlasnoscig bedg- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.25 74.— 
oraz wszystkich, ktörzy po 19 Marca 1863 ze swo- N von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 


sam sobie przypisacby musieli. . N 12 
gr cych, tutejszo-sadowa uchwalg 2 dnia 9go Lipca von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 3 25.— 


Krakow, d. 1 Lutego 1864. Ta eee ee ; N J. ſeych 
Re 5 een We sig e Ex 7 5 wierzycieli 1868 do L. 8851 juz dozwolona, pod następuja- von Galizien zu 5% für 100 1 71.— 71.50 
a f f ypotecznych, ktörym rezolueh Yacypna 4 Ja-ſcemi warunkami ulatwiajgcemi w jednym terminie, von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. . 70,75 71.50 
N. 3241. Edykt. eee . EN En in 
Ces. kr. Sad, krajowy _Krakowski,. zawiadamia Przez kuratora Adu. P. Pre. Rosenberga 4 sub- po poludniu w tym c. k. Sadzie odbywaé sie 1 n e, sans 1 
niniej ö Mee p- bee e stytueyg 2. AM PR Ren edykta, bedzie: ss; 8 für Handel und Gewerbe zu s 
i- rady c. k. 82 e 1) Za cenę wywolania stanowi sig sgdownie usta-| 200 fl. öſtr. W. „„ „ „ „ „ + 178.40 178.50 


ze przeciw niemu p. ur Aal w nik, 19 


stopada 1861 f. do N. 20348, wniöst skargg o wy⸗ Tarnöw, dnia 17 Grudnia 1863. 


nowiong, wartosé szacunkowg, w ilogei 13925 Niederöſterr. &scomple-Befeilfihaft zu 500 f. W. 980. — 98. 


dam, n ane 100, zit, wre lr. 13 kr. W. a. z tym dodatkiem, ze w ra- 5 Sa e Be NGeR 13 280 f. GM. W rt 

2 przynalezytosciami i kosztami a td na podstawı i zie, gdyby tej ceny kupna nikt nie ofiaro-) oder 500 Cr... 192.50 193.— 
weksſu ddto. Krakow, d. 19 Lipca, 1861 przez p. 3. 16458. Edict. (211. 2-3) wat, dobra Bystrzyca dölna na powyZszym|ber Eat. Cliſabeh⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 132.50 133,— 
Franeiszka Grabowskiego wystawionego i akcepto- Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt des terminie i nizéj takowéj sprzedane bedg, der Süb⸗nordd. Berben B zu 20 . EM. . 12— 126.25 


5 N N DR d ish. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
2) Kazdy chęé licytowania majacy winien ko- — e ſüdoͤſter. ae Keel 
zyé jako wadyum 5% od ceny szacunkowej|  Gifenbahu zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 245.— 246. 
w okragl6j ilosci 700 zir. w. a. gotöwka, lubſder galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. EM. 195.50 196.— 


fl. CGM. 
w listach zastawnych, albo obligacyach in- ver after. eee zu 3 
demnizacyjuych, lub w innych papi6rach pu- „,, Send. Llond in Trieſ zu 50 f. Gu. . 219m 2284 — 
blicznych wedlug kursu, jaki beda miatyſder Ofen: Beither Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 386.— 388. 


wane 55 z te n inem ‚wy ' aty Wmiesi C 0 dat „ WZà- enwã i Edi tes bekannt emacht, 8 d N 
Tree be ere Train a 18 n es werde zur Be 
pada 1861 do n. 20348 wydany zostal Zadany na- 

kaz platnidzy powy2sz& nalezytösci, W ptzeciagu 


jest, przeto c. Sad, krajowy w.celu zastepowanja 89 kr. 8. W. und zur Befriedigung der der Cridamaſſe w dniu licytacyi, jednakze nie wy26) imien- der Wiener Dampfmühl⸗ Actie „ Geſellſchaft zu 1 
pozwanego k röwuie, na koszt i niebezpieczen- des Joſef Wieliczko Wittenes. beziehungsweife Ludwig néj wartosci, ktöreto.wadyum nabywey w ceng 500 7 . Westbahn zu 200 f. ö. W. 55 18420 
stwo bet tutejszego Adwokata p. Dra. Geisslera 9 9 Summe pr. 965 fl. 35¾ kr. CM. kupna wliczonem, innym zas lieytujgcym poſber "iv. bäzmiſchen Weil „„ 
kuratorem ere det ustanowil, 2 ktörym spôr fund früher in 10 fl. 43 kr. ö. gegenwärtig in 3 fl. skonczonéj licytacyi zaraz zwrocone bedzie. der Nationalbank“ 10jüheig zu 5% für 100 . 104.80 102.— 
wytoczony wediug ustawy postepowania sadowego 15 kr. 8. W. zuerkannten Executionskoſten nach fruchtlos Co do reszty warunköw licytacyi, aktu oszaco- auf sMze Uverloshar zu % für 100 .. 90.50 94.— 


„ ſwerſtrichenen zwei Terminen, die executive Feilbiethung der wania i wyciggu tabularnego sprzedaé sie majg- VE verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.40 86.50 
dem ſachfälligen Mathias Naglicki gehörigen in Tarnow|cyeh döbr, odsyta sie chee kupienia majacych do|gariz Eredit⸗Auſtalt öſtr e 100 fl.. 71.75 72.75 


tags 


bnych do obrony $rodköw prawnych u2yt, w ragie wird: domych, do rak wlasnych, zus z miejsca pobytu nie- Stabtgemetüde Ofen zu 40 fl. or. w. . 29— 29.50 
bowiem 'przetiwnym, wynikle 2 zaniedbania skutkil 1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ermittelte wiadomych hypotecznych wierzycieli jako to: Mi- Cſterhazy in 30 e N en 
sam sobie przypisacby musiat. Schützungswerth pr. 7008 fl. 24 kr. öſtr. Währ. chala Langera i Dworg Wittie Roth, niemniéj Palſſy 4 do e nd ee eee 
Krakäw, dnia 22 Lutego 1864. beſtimmt. tych wierzycieli hypotecznych, ktörym uwiadomie- Clary e ad & or ne 3125 31.75 
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